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Die die Erkanntkchkeit und Wehnnhaudgedacht

ai—
Jetzt aus Ergebrnhelt gu Deinen mrn eilen

Da Dkin erhabde Haußrin Fullvekummert; macht.
Der werthe Sohn iſt todt der Eltern Augen- Weide

Des Hauſes Zier und Schmuck der Unkerthanen Luſt
Der reichan Tugenden gebluht  zu aller Freude

Und Liebs Altare ſich gebauf. in ieder Brüſt.
Der Sohn ſo wohl gelebt der Sohn ſo wohl geſtorben

Verdienkt daß Jhin ſtets des Lobes Epheugrunt;
Die Lorbeertz ſo Etfich durch Tuarnd kat ktworben

Des hohen Hautes Glantz vie Veffnichteit der Ahnen
Verbdirst rein ſhater rvrd/ der wnſt vunr Schaden dient.

Die uns ein Seculum in ſchonften Wachsthum geigt
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An Helden-Thaten reich vermehrt an RitterFahnen
Hat Jhm ſtets einen Trieb zum Ehren-Glantz gereicht;

Sein Leben prangte nicht wie mancher Adel pranget

Mit Federn Helm und Schild ſo die Gebuhrt nur ſchenckt
ER hat durch Tugenden Jhm eignen Glantz erlanget

Den lama dllbereit zum AhnenSchildern henckt.
Der GoOtt gelobte Stamm/ aüs welchen Er entſproſfen/

Den dieſes Herhogthum als Schutz Geſtirn verehrt/
Hatt' Jhm was Lob verdient/ was herrlich eingegoſſen

Daher hat ſich Sein Ruhm auch iederzeit gemehrt.
Frroexeranatennt Seiniallgenehmes Weſen

Und Seine Tugenden preiſt dieſer Muſstni- Sitzz.
Was loblich kontelunan aus Seinen Augen leſen

Aus allen Thaten ſchienn Sein ungemtiner Witz.
Die Arbeit; muſte Jhn nur zur Ergetzung dienen

Wann Er ſtch ungeſchafft der Klugheit  wahtes Golbyi
Der rechte Honigſeim gleich arbeitſamen Bienen

Die Muſen liebten Jhn Apollo war Jhm hold.
Wie eiffrig hieng Er nicht an der Gelehrten Munde

Aus welchen
Zu wuchern der

Worinn Er

Êêö—So Holl-als Engeland der Lander Kanaan
Der Klugheit SammelPlatz daß Paradieß der Erden

Solt' Er nicht ohne Nutz auch darum ſchauen an.

Allein wie wunderbar ſind Zweck Wunſch und Gedancken
Wir ſtranden, da wir ſchon den ſichern Hafen ſehn:

Der HoffnungsPfeiler fallt die FreudenSeulen wancken
Es iſt um unſre Luſt und vielen Troſt geſchehn.



Drum flieſſen auf ſein Grab ſo viele Liebes-Zahren
Es traurt Sein hohes Hauß die Muſen ſind betrubt

Weil ieder muß an Jhm die Augen-Luſt entbehren
Und diß der Grufft vertraun was hertzlich ward geliebt.

Doch Hochbetrubter Herr da Du die Laſt kanſt tragen
Des Landes ſo Du langſt auf Deinen Schultern haſt:

So will ich mich zu Dir mit keinem Troſte wagen
Da Dein ſo werther Sohn in ſchonſter Bluth erblaßt.

Jch will es wie diß Land bey dieſem Falle machen

Und fur Dein kunfftig Wohl zu GOTT im Himimmel flehn
Daß auf der TrauerNacht Dir FreudenSonnen lachen

und auf ſo rauhen Nord gelinde Weſten wehn.

GOTdD krone noch mit Heil das Silber Deiner Haare
Und mache Dich hinfort von Schmertz und Trauren frey

GoOTd lege Dir vergnugt des. Herren Sohnes Jahre
Mir und der Welt zum Troſt nach aller Wünſche bey.
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	Als Der Hoch-Wohlgebohrne Herr, Herr Geißler von Dieskau, Auf Dießkau, Lochau und Bruckdorff [et]c. Sr. Hochwohlgebohrnen Excellenz, Herrn Carls von Dießkau, Erb-Herrrn zu Dießkau, Lochau u. Bruckdorff ... Geheimden Raths ... Regierungs- und Conistorial-Raths ... Jüngster Herr Sohn Den 20. Martii des 1712. Jahres ... verschieden Und den 25. Ejusdem ... in Dero Erb-Begräbniß nach Dießkau abgeführet wurde, Wolte ... Seine ... Condolence ... abstatten C. G. Ischner, Hal. Magdeb.
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